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1. Erledigte Dienststelle.
' ( i > Durch die wegen Kränklichkeit erfolgte
Bensionirung des Phistkus l)r . Handmann , ist
'das Physikat Waldshut verbunden mit einem
Gehalt von 400 fl nebst 120 fl . für Pferd -
Fouragr in Erledigung gekommen - Die Com .
petenten um diese Grelle werden aufgesordert ,
sich binnen 6 Wochen bei der Großherzogl .
Sanitats .Commisfion zu melden

8 . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

a) Schuldenliquid ationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judiz , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen zu werden / zur Liquidirung
Ihrer Forderungstikel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Maffe -
Curators , Güterverkauf , Stundungs¬
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst,
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch ,
tigten Anwalds zu erscheinen mit dem
Anfugen vorgeladen , daß die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
betstimmend angesehen werden :

Au« dem Bezirksamt Breisach .
( Z) De« Bäckers Joseph Anton Heß vo»

Gottenheim , ans
Dienstag dm 22 Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amts ,
kanzlei .

Aus dem Oberamt Emmendiugen .
( 1) Des Sigrist Friedrich Dlpert von

Bötzingen , auf
Dienstag den 12. Jänner 1830 ,

Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger Oberamks -
kanzlei .

( i ) Des Schusters Michael
'
Mnndinger

in Maltcrdingen , auf
Mittwoch den 13 . Jänner 1830 ,

Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger Obcramts -
kanzlei .

( 1 ) Des Bürgers und Ackersmanns Jakob
Stein , Jakobs Sohn , von Oderschaff¬
hausen , auf

Donnerstag den 24 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Oberamt - ,
kanzlei .

( 1 ) Des Webers Johannes Henzrlman »
von Malterdrngen , auf

Freitag den 8 . Jänner 1830 ,
Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger Oberamtt -
kanzlci.

( 2) Des Johann Georg Groß , ZakvbS
Sohn , von Eichstetten , auf

Montag den 11 . Jänner 1830 ,
Rachmttkagü 2 Uhr , in diesseitiger Amt «,
kanzlei.

'

( 3) Des «ft Sebastian Adlet t>o» Bah -
linacn , auf

Donnerstag de » 7 . Jänner k. I . ,
Nachmtttags 2 Uhr , in diesseitiger t ^ eramtA -
kmkzlel.



asW
t? srV Ms dlMBWköamt S t a n fe n.
tzlvM Dds bcrft'orbencn Konrad Fuachs von
Êfch hach , «!ff

Montag de« 21 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr , in diesseiligcr AmtS -
kanzlei . ^

Aus dem Bezirksamt Triberg .
( l ) DeS verstorbenen Straßen - Aufsehers

Johann Hilser von Triberg , auf
Mittwoch den .30. Dezember d. I ,

in diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Waldshut .

( ! ) Des ledigen Feilenhauer Äonrad Rüd
von WaldShuk , auf

Mittwoch den 23 . Dezember d . I . »
Vormittags , in diesseitiger Amtskanzlei .

W Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach¬
richt etngekommen ist , werden hlemik als
verschonen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben.

Aus dem Oberamt Heidelberg .
( 1 ) Der Äatharina Bergmann von

Heidelberg — unterm 3 . Dezember 1829;
und zwar in Folge der diesseitigen öffentlichen
Vorladung vom 22. September 1828 .

Aus dem Landaml Karlsruhe .
( 1 ) Des Friedrich Lang von Spöck —

unterm 30 . November 1829 Nro . 16506 . ;
und zwar in Folge der diesseitigen öffentlichen
Vorladung vom 24. Oktober 1828 .

Aus dem Bezirksamt Lahr .
( 1) Des Georg Ebbing von Frresen -

hetm — unterm 3 . Dezember 1829 Nro .
26667 . ; und zwar in Folge der diesseitigen
öffentlichen Vorladung vom 24. November
1823 .

' *

- Ares dem Bezirksamt Lörrach .
( 2) Des Loren ; Trefzcr , geboren zu

Ried - im Amte Schopfyeim , unehelicher
Sohn -der Samuel Vesten Wittwe von Lör¬

rach — unttrm 2 , Dezember 1829 Nro .,2t633 . ;

und zwar in Folge der diesseitigen öffentliches
Vorladung vom 19 . November 1828 .

AuS dem Obrramk Qffenburg .
( 3) Des ledigen Bürgcrssohns Johann

Strehle von Qffenburg,untermalten
November 1829 Nro . 28519 , und zwar in
Folge der diesseitigen öffentlichen Vorladung
vom 18 . März 1828 ; dessen Vermöge » in
ohngefähr 1200 st . besteht.

c) M u n d t o - t - E r kl ä r u II g,e n.
Nachstehende Personen sind wegeir ver .

mögrns - Verschwendung mt ersten Krade
mundtovl erklärt , und unter Aüfsichto »
pflege des milgenannren hierwegett ver¬
pflichteten Bürgers gestellt Wörden -, , ohne
dessen Zustimmung kein in dem ' Fand ,
rechtc-fatze 5t3 . angeführtes Geschäft
rechtsgültig abgeschlossen werden ' kan « :

Aus dem Bezirksamt Breisach ,
( 3) Des ledigen DioniS Martin zu

Rolhlveil , unterm 20. November l ;I829
Nro . 22612 . — Pfleger ; Johann Graf von
da .

Aus dem Stadiamt Frei bürg .
(3) Die ledige Maria Bechtold pon Uff¬

hausen , ( wegen Geistesschwäche ) unterm
20ken November 1829 — Pfleger : Cornel
Steigert , Schuster von da . ^
. . . ■■■“ - — ‘ . - . . . >»'"

II f. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts . *

Vakante Aktuaröstelle .
( i ) Bei diesseitigem Bezirksamt ! wird hjS

den l . Februar 1830 eine Acruarsstelle erle¬
digt , womit ein fixer Gehalt von jährlichen
350 fl . verbunden ist , und welche burch eimn
Recdtspraktikanten besetzt werben soll .

Befähigte Bewerber wollen sich in Bälde
in portofreien Briefen unter Anschluß chrer
Befahigungs - und Sittrnzeugnissr anher mel¬
den.

Schopfheim den 3 . Dezember 1839 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

B ü r k l e. .
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B ' e kanntmach « n $> ■ öm

, CO In nachstehenden Gemeinden wir-
kunfttg kein Weinschlag mehr regutirt :

Menburg ,
Balders weil ,
Bergoschingen , ^
Berwangcn ,

~;A

Bühl und Eichberg ,
Dctcighofen ,
Erzingen ,
Geislingen ,
Grießen ,
Günzgcn ,
Herder » ,
Hellenen ,
Lotcstclten mit Balm und Nak ,
Rechberg ,
Riedern ,
Weisweil .

Dagegen besteht er noch :
in Hohenlhengen und
Stetten .

Jestetten den 30 . November 1829 . »
Großherzvgliches Bezirksamt ,

v . Weinzierl .

Bekannrmachun g.
'<29 Der ehemals dahier bestanden « und

feil bereits 10 Jahren gänzlich abgekommene
Fruchtmarkt w >ro aufs neue wieder ange¬
führt , und jeden Mittwoch , an welchem Tage

zugleich Schwein - und Wochcnmarkt statt

hak, abgehalten werden .
Der erste Markt wird auf Mittwoch den

23 , d . M . festgesetzt.
Es ist von Seite des Stadkmaglstrats nicht

nur für alles zum Fruchrmartt erforderliche

g' sorgt , sondern auch dafür , daß in Ermang¬
lung der Verkäufer , dennoch alle Gattungen
von Früchten zum Verkaufe vvrrälhig vor¬

handen sevn werden .
Welches andurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht wird .
Schopfhcim den 1 . Dezember 1829 .

Großherzogliches Bezirksanrt
B ü r k l e.

Bekanntmachung .
( 3) Da der bishertge Smrs -Ext - lie.it Thad-

küuS Efpingcr , eine Anstellung im Staats -

Dienst erhalten , so hat man den - Georg
Friedrich Möschlin von Wittlimgeu alS
AmtS -Exequent für nachbenanvte Orte OM -

stellt und verpflichtet , nämlich für :
Lörrach , - - :
Tüllingen ,
Weil ,
Hallingen ,
Oellingen ,
Binzen ,
Fifchingen ,
Egringen ,
Wintersweiler ,
Rümmingen ,
Wittlingen ,
Wollbüch ,
Holzen ,
srandrr » ,
Riedlingen ,
Tannenkirch ,
Hertingen ,
Mappach ,
Schallbach ,
Eimcldingen ,
Markt ,
Kirchen ,
Efrrngen ,
Jstein ,
Hultingen ,
Welmlingen ,
Blansingcn ,
Kletnenkems ;

welches man hiemit zur öffentlichen Kenntniß
bringt . Lörrach den 27 . November 1829 .

Großherzvgliches Bezirksamt
D e u r e r .

S t r a f e r k e n n t u i ß.

( 1) Da der Grenadier Georg Martin
von Leipferdingeu auf die amtliche Auf¬
forderung vom 23 , August d . 3 - Nr » . 5685 .
sich nicht gestellt hat , so wird derselbe seines
OrtSbürgrrrechts für verlustig erklärt , und
in die auf die Desertion gesetzte Strafe , is
weit sie aus dessen Vermögen erhoben ryer-
den kann , verfällt

- Blumcnfclb den 23 . November 1829 . , <
Großherjogliches Bezirksamt .

Hamburger .
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Straferkenvtniß .
JiJ Da der Grenadier Joseph Keller von

Matterdingen auf die amtliche Auffor¬
derung vom 28 . September d > I . Nco - 6612 .
sich nicht gestellt hat , so wird derselbe seines
Oktsbürgerrechtö für verlustig erklärt , und in
die auf die Desertion gesetzte Strafe , so weit
Üe auf dessen Vermögen erhoben werden
kann , verfallt .

Blumenfeld den 23 . November 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H a m d u r g e r .
Verlorener Heimathschein -

( 1 ) Jakob Schweizer , Maurer von
Thenqen , hat auf seiner Reise von Mäne -
dorf bis nach Hause seinen Heimathschein
vom 28 . Februar 1827, und legalistrt den 6.
März 1827 , verloren -

Wir machen die Polizei - Behörden darauf
aufmerksam , Falls Jemand von gedachtem
Heimathscheine Gebrauch machen sollte.

Blumcnfeld den 26 . November 1829 .
Großherzoglichcö Bezirksamt .

Hamburger .
Aufforderung .

( 3) Der Färber Georg Friedrich Gmelin
von hier , welcher sich schon seit einem Jahr
von hier entfernt har , und dessen gegenwär¬
tiger Aufenthalt unbekannt ist , wird hiermit
aufgefordcrt , sich binnen 4 Wochen über eine
von dem hiesigen Badwirth Grosklaus ein-
gcklagre Forderung im Betrag von 19 ft . 30
kr. bei diesseitiger Stelle um so gewisser zu
erklären , als sonst diese Forderung für liquid
erkannt , und aus seinem zurückgelassenen Ver¬
mögen bezahlt werden wird .

Müllhrtm den 20. November 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Geld auSzuteihen .

( 1 ) Bei dem Unterzeichneten sind aus einer
Vormundschaft 1000 ft . gegen doppeltes Un -
xrpfand und 6proze» tige Zinsen auszuleihcn ,
die in der Nahe von hier und am liebsten
unzrrtrennt sollen angelegt werden .

Wehr den 1 . Dezember 1829 .
Jos . Frhr . v. Gchönau - Wehr .

IV. Dieöstah ls - A nz eigen .
Nachstehende Diebstähle werden htemit

zrrr öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an sammtliche Gerichts . und Polizei .
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu sahn ,
den , selbe zu arreliren , und dem betreff
senden Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

In dem Oberamt Emmendingen .
( 1 ) Unterm 30 . November d . I . sind dem

Michael Hamann von Thenmgen folgende
Effekten entwendet worben :

Ein blau radinener Tschoben , mit weißen
mettasicnen Knöpfen , Werth 2 ft. 30 . kr.

Ein blaueS Sacktuch , mit ro -
thcm Kranz - - 20 —

Ein schwarzes baumwollenes
Halstuch - 30 —

Ein Paar kalblederne Schuhe l — 12 —
Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf

cinG Burschen von etwa 30 Jahren , mitt¬
lerer Größe , der eine schwarze wollene Kappe ,
dunkelKau tuchenen lUberrock und Stiefel
getragen haben soll .

In dem Bezirksamt Lörrach .
( U In der Nacht vom 29 . auf den 30.

November wurden dem Knecht des Sonnen ,
wirths Ekenstcin von Binzen , Simon Kunzi ,
aus dem Stalle , folgende Effekten entwendet :

Ein Kamifol von grünem Manchester .
Ein Paar Hosen von gleichem Zeug .
Zwei -Brabanrer - Thalcr , ein Sechsbätzner

und ein SechSkrcuzcr -Stück .
Eine silberne Sackuhr , mu römische» Zah¬

len und einer fiorccscidcncn Schnur .
In dem Bezirksamt Staufen .

( 2) Am 3 . November wurde aus einem
Prtvathaufe in Kirchhofen eine goldene Uhr
entwendet . Ungeachtet der sorgfältigsten Nach ,
forschung ist man bisher weder der Uhr noch
dem Diebe auf die Spur gekommen .

Beschreibung der Uhr .
1) Die Uhr ist von kleiner , älterer Parlser

Faxori ;
2) von gutem Gold ;
3) stark im Gewicht ;
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4) das goldene Gehäuse hat einen kaum
bemerkbaren Dumpf ;

5) sie hat ein roth lakirtes Uebergehause ;
6) das Werk ist ziemlich fein ausgearbeitct ,

und hat kürzlich einen neuen sogenann¬
ten Kloben erhalten ;

7) am Rand der sogenannten Platin » un¬
ter dem Zifferblatt steht der mit einem
Griffel geschriebene Namen des Eigen -
thümers , welcher nur bemerkt werden
kann , wenn das Zifferblatt ganz abge-
lößt wird ;

8) Letzteres hat goldene Zeiger und römi¬
sche Ziffer . ,

Die Uhr ist mit emer von Seidenbandeln
gestrickten Kette , mit einem goldncn Schlöß¬
chen und zwei Schlüsseln versehen , deren ei¬
ner von Semilor , der andere von Gold ge-
ringcrn Werths ist — Letzterer ist verlöthet
und ohne Kanone .

In dem Bezirksamt Triberg .
( 2 ) Dem Tavcr Hilpert von Bürgeln

ist in der Nacht vom 23. auf den 24 . No¬
vember aus seinem Schopf eine 9 Schuh
lange 30 Pfund schwere Kette entwendet
worden .

( l ) In der Nacht vom 3. ans den 4 - De¬
zember wurden dem Taver Fe iß von Scho -
nach aus seiner Stube ein ganz neues Paar
Stiefel , im Werlhe von 7 st ., entwendet .

In dem Bczirktzamt Waldshut .

( 1 ) Dem Mathias Stell von Degernau
sind in der Nacht vom 26 . auf den 27 , No¬
vember 2 Bienenstöcke aus seinem Bienen ,
stand entwendet worden .

Diebstahl und Fahndung .

( 1) In der Nacht vom' 30 . vorigen auf den
1 . lanfendcn Monats wurde in Schönwald fol-
gcndeS entwendet , und zwar

bei dem Bauer Mathä Kuner
zwei Regenschirme mit blauem wollenem

Uebcrzuge ;
zwei Paar Stiefeln ;
ein Weiberhemd .

Bei Dominik Grieshaber
eine silberne Taschenuhr mit doppeltes Ge¬

häuse und römischen Zahlen . Diese Uhr
kann auf beiden Seiten geöffnet werden ,
und hat einen Werth von 4 st . 30 kr.

Bei dem Gewerber Mathä Kuner
eine Tabackspfeife von Fayence ,
ein Regenschirm ,
eine hellblaue leinene Schürze und
eine Weiberhaube .

Die Tabackspfeife und der Regenschirm
wurden inzwischen wieder zu Händen gebracht .

Der Verdacht dieser Diebstähle fällt auf
einen Burschen , welcher mit einem , von dem
Ortsgerichte zu Obersimonswald ausgestellten ,
und auf Georg F ehrend ach von dort lautttl -
den Hcimathsschein versehen ist.

Derselbe kann 34 Jahre alt seyn , ist ziem¬
lich groß und hager , hat schwarze , kurz ab¬
geschnittene Haare , braune Augen , eine breite
Stirn , spitzige Nase , eingefallene Wangen ,
kleinen Mund , etwas spitziges Kinn , schmale
Lippen , gute Zähne , einen schwarzen Bart ,
welcher unter dem Kinn nicht abgeschoren ist,
und einen auffallend starken Backenbart . Er
trägt eine blau tuchene Jacke und dergleichen
lange Beinkleider , eine schwarz manchesterne
Weste , Stiefel und einen runden Filzhut .
Uebrigens handelt derselbe seinem Vorgeberr
nach mit Obst .

In seiner Gesellschaft befindet sich eine
Weibsperson von beiläufig 30 Jahren , ziem-
licher Größe und besetzterStatur ; sie hat brau¬
nen Anzug , eine breite Nase , gesunde Gesichts¬
farbe , ründlichte Gesichtsform , einen propok-
tionrrten Mund und gute Zähne .

Ihre Kleidung ist halb städtisch , und be¬
steht in einem dunkelblau kamelottenen Korsett ,
dergleichen Rock und einer schwarzen leinenen
Schürze .

Sämmtliche Amts - und Polizei - Behörden
werden etsncht , sowohl auf die gestohlenen
Gegenstände , als auf die vorhin beschriebenen
Personen genaue Fahndung anzuordncn , auch
Letztere im Betretungsfall festhaltcn und hieher
einliefern zu lassen.

Triberg den 4 . Dezbr . 1829 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

B l e i b l m h a u s .
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V. Fahndungen .
( l ) Der ledige Michael Johann Schiel

, »ou Lautenba,ch , diesseitigem Amtsbezirks ,
ist . her thällicheu Mißha«dlung und Verwun¬
dung des Waldschützen Franz Jakob Mör -
mann von da , höchst verdächtig , hat sich je-

chvch seit der Thal auf den gücht -gen F » ß
gesetzt .

Indem wir dessen Persons - Beschreibung so
viel möglich beisetzen , ersuchen wir sämmtliche
betreffende Behörden auf denselben zu fahn¬
den ^ und im Betretungsfalle einlieftrn zu
wollen .

Gernsbach den 5 . Dezember 1829.
Großherzogliches Bezirksamt ,
v D ü r r h e i m b .

Signalement
Michael Johann Schiel ist 5 ' 2 ‘> groß ,

untersetzter Positur , 40 Jahr alt , hat ein
magere - Gesicht , schwarze Haare und einen
schwarzen starke» Bart .

Er ist gewöhnlich mit einem grau - bibernen
Ueberrock, gelben Lederhosen , einer s. g . russi¬
schen Kappe , oft auch mit einem runden Hut
verleidet .

( 3) Sämmtliche Wohllöbl - Gerichts - und
Polizei -Behörden werden ersucht , auf den un¬
ten beschriebenen Baptist Hug von Luttin -
gen fahnden , ihn auf Betreten arreriren ,
und anher einliefern zu lassen.

Persons - Beschreibung .
Derselbe ist beiläufig 50 Jahre alt , von

mittlerer Positur , etwas gebogener und übler
Stellung , hat schwarze abgeschniikene Haare ,
schwarze große etwas schielende Augen , kurze
dicke voraen in die höhe stehende Nase , großen
Mund , dicke Lippen . Trägt alte sogenannte
städtische Kleidung . Zieht gewöhnlich mit
einer Weibsperson , Namens Cacilia L a n .
grnbrrger und 5 Kindern herum , ist für
seine Person mit einem Paß versehen .

Die gedachte Weibsperson, und ihre Kinder
gehören nach Markelsingc » , im Amte Kon¬
stanz.

WaldShut den 25 . November 1829
Großherzogliches . Bezirksamt .

Schilling

VI . Landesverweisung .
( 3) Rosina Nock von Kleintissen , K .

W - Furstl . Thurn , und Tarischen Oberamts -
gerichtö Buchau , welche wegen Landstreicherei
und zum drittenmal wiederholten Concubi -
nats , laut Urlheil eines Großherz . HechprWl .
Hofgerichts Frciburg vom 15 . Novemb . 182?
Nro . 2918 . II . Sen . zu einer zweijährigen
Zuchthausstrafe mit Landesverweisung verur -
theilt war , wird heute nach erstandener Strafe ,
mittelst Schubs , in ihre Heimath verbracht ,
und der sämmtlichcn Großherzogl . Badischen
Landen verwiesen ; welches Hiemil unter An¬
fügung des Signalemens zur öffentliche«
Kennlniß gebracht wird .

Freiburg
'

den 27 . November 1829 .
Groß

'
herzogliche Zuchthaus - Verwalt ««».

Lang .
S i g n a l < m e n t . . /

Rosina Nock ist 55 ^ Jahr alt , 4 " groß,
hat grau gemischte Haare > lichte Augcndrau -
nen , blaue Augen , langes gesundes Gesicht ,
hohe Stirne , kleine Nase , mittler » offenen
Mund , mangelhafte Zävne , breites Kinn ,
kein Abzeichen. Ihre . Kleidung besteht in
einer schwarzen s. g . Schwabrnkappe , einer
grün tuchenen Jacke , ein dunkelblau tuchener
Rock , eine roch und eine blau baumwollene
Schürze , einen alten grünen Untcrrock , emn >th
seidenes Halstuch , wollene Strümpfe «nd
Schuhe .

VII . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Ftschwasser -V er Pacht « »
( 3) Am Samstag den 12 . Dezember

1829 , Vormittags 10 Uhr , wird das herrsch .
Fischwasscr im Höllenkhal . der Höllenhach
genannt « auf 6 weitere Jahre , tu diesseitiger
Domänenverwaltungs - Kanzlei öffentlich yM-
pacht.ct werden , wozu die Liebhaber hiermit
tinarladcn werden .

Frciburg den 30. November 1829^ .
'
.

Großherzogliche Domänen -VawaUustzp
H e r r m a n n)



*• Verst e . i geru n g,.
( 3) Mo „ lag den 14 , Dezember -, Morgens

tO Uhr , werden
.
' 200 Saum Wein 1829r Gewächs

in Mördingen versteigert, wozu Man die
Liebhaber einiadet . '

Kichlinsbergen den 26 . November 1829 .
Grbßherzöql. Domänen -Verwaltung .

schweig er t.
Bau - Akkord - Begebung .

- -Solöe höherer Anordnung wird
Up , niuc . Kirchenbau zu ' Niederwiel einer
hMmaligen Versteigerung ausgefttzl, und zu
dem Ende . ^

. Mittwoch der 23 . d . M . ,
Nachmittag 2 Uhr / bestimmt .

Hieß wird toiz .dem Beisatz öffentlich be-
kaM/gKnacht,/beiß Riß , Ueberschlag und
Kastbchmgüngx.n . tins >veilen in der Amiskan;-
tci können ewgefthtlz werden .
^Aie ^ Bäuübernedmcr haben eine Caution

sogleich bei der Steigerung ein-,
ziM <m

' '
;

. . .
'
.Rachgcbhte .werden nach derselben keine

rnehh angenommen . . . ,
Waidshur den Dezember 1829-

Großherzogliches Bezirksamt. '
v . . / 5 / S eh i l l i n g.

. Wirt HS h aus » Verp a'cht ung .
Das Höwcmvirthshaus zu Rothweil

tvüd sammt Zugehörungen , .
Samstag den 12 . Dezember l . I . ,

WachMittagö 1 . Uhr , in der eigenen Schenk¬
stube , nach dem Willen der dabei bechcillgten
Pertznrn , öffentlich auf mehrere Jahre in
Pacht gegeben.

Dasselbe liegt tn1der Mitte des Dorfes , an
der -Hauptstraße , und empfiehlt sich dem Be¬
ständer vorzüglich durch den guten Ruf , in
hem es sich bisher sowohl bei einheimischen
M fremden Gästen behauptet hat .

Die Frequenz, die der nun abgehende Gast»
geber sich zu erwerben wußte , wird auch in
Ankunft bei gleicher Bedienung die nämliche
bleibtst, da Rothweil einer der bedeutendsten
Orte des hintern Kaiscrstuhles ist , und durch
Leine «ahmhafren Wein- und Brandweio -Er-
jeugnisse fortwährend viele Fremde anzieht,

die gewohnt find , großtentheilS ihre Einkehr
im LöweN | ir nehmen .' ; r! ß 52 „V

Die Gebäulichkeiten.
'
enthalten . . folgende

Munf - .Elyrbeiltmgew: - *) ( y )
Eiste gewöhnliche WirihSstube , viersGM -

Zimmer , wovon drei he,Wr sind/ 'banst
sinigk Gestndekammcrn / 'zwei Kellbp-,
worinn wenigstens -IG SaUst , Meist
arfbewahrt werden können , eine geräu¬
mige Bühne , ein . abgesonderter Tanzba¬
den, zwei Scheunen , drei Ställe , welche
zusammen über 15 Stück Vieh fassest!-
und ein Holzschopf unter dem sich zu,
gleich ein Weinkeller befindet re.

Die Pachtbedingungen , welche auswärtige
Liebhaber unter andern das Beibringen gu¬
ter Leumunds- und Vermögens-Zeugnisse auf-
legen , können vor der Steigerung bei der
Theilungs - Commisston in Rothweil täglich
eingeschen werden.

Breisach den 17 . November 1829 .
Großhcrzoglichcs Am .Lrevjsorat.n '

A . Al - ^
G c r ha r d . ' '

^
Brandholz - Versteigerung ,

( 2) Aus den herrschaftlichen
'
Waldungen

des Reviers Emmendingeo, im » ordern Then-
nrnbacher Waid , werden bis .

Montag den 14. Dezember 1829),
Morgens 9 Uhr ,

'
t6 Klafter gemischtes Hokz und

4100 Stück dergleichen Wellen .
versteigert - . :

Man versammelt sich im Holzschlag , vhn-
wetk des Wöplinsberger Höfts -

^
- '/

Emmrndingen den i . Dezember 1829 .
Großherzoglicheü Forstamt .
Phil . v. Blictersdorf .

Stammholz - Versteigerung .
'

(2) Die Gemeinde Langendenzlluqcn ve»
kauft in wiederholter öffentlicher Versteige¬
rung , bis •

" ;
Dienstag den 15 . Dezember 1829,5

Morgens 9 Uhr, "
70 Stämme Eichen , vorzügliche Nutz-" und

Spalthölzer . / '
Man versammelt sich hiezu im Heidach-
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Wald , an der Straße von Freiburg nach
Waldkirch .

EmmendiNgen den l . Dezember 1829 .
Großherzoglicdeö Forstamt .
PH . v . Blittersdorff .

Berste igerun g .
( 1 ) Aus den Waldungen der Gemeinde

Wehr , den Distrikten Schnortz und Spähn -
Graben werden bis

Montag den 21 . d. M . ,
82 Stämme , im letzten Sommer gehauene

und geschälte , und daher bereits ganz
ausgctrocknete Sägtannen , je zu 2 bis
^ mitunter auch zu 4 Klötze ,

im Wege der öffentlichen Steigerung verkauft
werden .

Die Versammlung der Steigerer geschieht
am erstgenannten Tage früh 8 % Uhr , im
Adlerwirthshauft zu Wehr , von wo sre in
den Wald geführt werden . Zeit und Ort zur
Fortsetzung der Versteigerung am folgenden
Tage , wird am Abend des 21 . bestimmt werden ,
wenn der Verkauf bis dahin nicht fein Ende
erreicht haben sollte.

Säckingen den 3. Dezember 1829 .
Großherzogliche Forst . Inspektio « .

v. T e u f f e l .
Holz . Versteigerung .

( i ) Aus den herrschaftlich . Walddistrikten
Secholz und Wyhlbnrg , Reviers Hollwangen ,
werden bis

Mittwoch den 16 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

lv Stämme buchenes Säg - und Spaltholz ,
10 „ eichenes Schneid - und Nutz-

bvlz -Klötze ,
10 Sägtannen und
30 Stämme tannencs Bauholz ,

versteigert .
Man versammelt , sich zur obbestimmten

Stunde auf dem Hollwanger Hofe , von wo
a«S man sich tn die Hotzfchläge begiebt .

Säckingen den l . Dezember i829 .
Großherzogkiche Forstinfpektion .

v . T t u f f e l

Versteigerung .
CO Am 14. Dezember d . I . , Vormittags

10 Uhr , läßt die Gemeinde Krozingen , auf
dessen Fruchtspeicher öffentlich versteigern

500 Sester Gersten .
Wozu die Liebhaber höflich einladet .
Krozingen den 4 . Dezember i°829 .

Heckle , Vogt .
Frucht - Versteigerung .
( 2) Montag den 28 . d . M . Morgens 9

Uhr , werden im hiesigen Gemeindswirthshaus
von dem Zehenten

circa 200 Sester Waizen ,
350 „ Roggen ,

£200 Sester Ho ^er , sodann
4oo Stück Roggenbofen und
250 „ Waizen bösen ,

gegen gleich baare Bezahlung an Meistbre .
tenden öffentlich versteigert . Die Kaustieb¬
haber werden dazu höflich cingeladen .

Bremgarten den 3. Dezember 1829 .
Grathwohl , Vogt .

Versteigerung .
( 3) Die Gemeinde Schliengen versteigert

am 17 . Dezember d I . , Vormittags , 10 Uhr -
im Kronenwirthshaus daselbst ,

ungefähr 70 Saum 1829c Zehntweine r
wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Schliengen den 24 . November 1829 .
Tröndlin , Vogt .,

Wein ^ V ersteigern « g. '

( 2 ) Die Gemeinde Brizingen ist Willen -
am ^

Dicnstag den 15. d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , nachbenaunte reingehal -
tcne Weine gegen gleich baare BezahlutkA
öffentlich versteigern zu lassen , nämlich :

1824V io Saum .
1825r 10 „
1826t 50 „
1827c_

24_ ,,_
Summa 94 Saum .
Brizingen de« 1 . Dezember 1829 .

G ötschin , Vogt .

Ai« Berlage der Großherzvgk. UniversitätS - BuchI >andlung und Buchdruckcrck
von Len Gebrüdern © roöf .
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